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vie Meinung freilich, daß diese streng nach Gsten orientierte 
Kapelle eine hufeisenförmige Apsis gehabt habe, erwies sich später 
als irrig; aber die Grundfcststellung bestätigte sich. Dr. Becker 
war noch auf der Suche nach den Zundamenten der in den Quellen 
genannten magna ckomus und glaubte auch eine westliche vor- 
burg in den Maueransätzen festgestellt zu haben, wenigstens von 
bescheidenen Ausmaßen. Dann mußte er die Ausgrabung ab- 
brechen. vertretungsweise gruben andere nach ihm und präzi- 
sierten das eine oder andere, im wesentlichen im Rahmen des 
von Dr. Becker gegebenen Grundrisses von 1934, nur daß 
Dr. Steckeweh auch eine nördliche vorburg erkannte.

Seit 1937 lag die Leitung der Ausgrabungen, im Auftrage des 
Landesmuseums, in den Händen von Dr. Hermann Schroller, 
und mit ihm zog nun zugleich die verfeinerte vorgeschichtliche 
Technik und der methodische Zortschritt unter Zuhilfenahme von 
Aiegeraufnahmen in die Arbeit ein. vie Nachprüfung ergab 
allerlei Richtigstellungen in bezug auf die, wie sich herausstellte, 
weiter nach Gsten ausgedehnte kreuzförmige Kapelle mit nor­
maler Apsis, vor allem in bezug auf ihre Maße. Sie ergab 
weiter die sehr wichtige Unterscheidung ursprünglicher und spä­
terer Lauten, sowohl im Mauerring wie in der Innenfläche. 
Ganz einwandfrei ließen sich die Kundamente späterer Lauten 
aus den Überschneidungen des alten Mauerwerks und aus den 
sekundären verbänden erweisen. Ganz besonders eindrucksvoll 
ließ sich auf diese Weise der Einbau mehrerer viereckiger Türme 
in die Südmauer augenscheinlich machen und damit die Unter­
scheidung älterer und jüngerer Mörtelarbeit, vas Entscheidende 
aber war die Gewinnung der Fliegerschule hildesheim für die An­
fertigung von Luftaufnahmen unter sehr verschiedenem Sonnen- 
und Saatenstand in verschiedenen Jahreszeiten. Es stellte sich 
heraus, was seit einigen Jahren an vielen Stellen ähnlich beob­
achtet war*), daß Kliegeraufnahmen leichte Schwellungen oder 
Untiefen im Loden, die dem Erdbeobachter oder wandernden
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